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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 8 . Januar .

Die portugiesische» CorteS sind bekanntlich alsbald nach
ihrer Eröffnung wieder bis zum 2 . April vertagt worden .

Nach einer heute aus Lissabon vorliegenden Depesche
vesteht aber die Möglichkeit , daß sie überhaupt nicht mehr
berufen , sondern aufgelöst werden . Das Lissaboner Jour¬
nal „Opinion " meldet , die Regierung habe die Absicht,
die Cortes aufzulösen , damit sie eine neue Majorität
Hilden könne. Die jetzige Kammer besteht aus 114 Kon¬

servativen , 30 Progressisten , 10 Monarchisten anderer

Parteistellung und 3 Republikanern ; die Schwierigkeit
für die Regierung besteht darin , daß die Opposition gegen
eine Nachgiebigkeit i » dem afrikanischen Besitzstreite tief
in die ministerielle Partei hineingeht . Es ist jedoch der

Mittheilung des genannten Blattes gegenüber darauf hin¬
zuweisen , daß die gegenwärtige Stimmung i« Portugal ,
wenn auch wesentlich beruhigter als vor einigen Monaten ,
doch noch keineswegs eine solche ist , daß die Regierung
bei Neuwahlen mit einiger Wahrscheinlichkeit auf eine in

kolonialpolitischen Dingen gefügigere Mehrheit rechnen
könnte . Uebrigens sollen , wie verlautet , die Aussichten
auf die Herbeiführung eines für Portugal annehmbaren
Ausgleichs mit England sich in der letzten Zeit günstiger
gestaltet haben . Den „Times " wird aus Lissabon ge¬
meldet , daß die Unterhandlungen zwischen Portugal und

England in Betreff der Abgrenzung der beiderseitigen
Interessensphären in Afrika weit vorgerückt und befrie¬
digend seien.

Eine Depesche des „ New - Iork Herald " aus Washington
dementirt das Gerücht von einer geplanten Zusammen¬
ziehung eines größeren amerikanischen Geschwaders in
der Nähe des Behringsmecres . Das Blatt fügt hinzu ,
daß die Angelegenheit des Behringsmeeres günstiger als

je seit dem vorigen Mai liege . In den letzten Wochen
kann allerdings die Lage der Streitfrage sich kaum ver¬
ändert haben , da nach einer Mittheilung des Londoner

Auswärtigen Amtes seit drei Wochen kein Meinungsaus¬
tausch in der Angelegenheit erfolgt ist . Indessen hat die

Nachricht von der Zusammenzichung eines amerikanischen
Geschwaders nicht vermocht , die Engländer dem von ihnen
in der Streitfrage eingenommenen Standpunkte untreu

zu machen ; die Sprache der englischen Regierungsblätter
läßt vielmehr erkennen , daß man im Londoner Auswär¬

tigen Amte auch vor einer ernsteren Wendung des

Streitfalles nicht zurückschrecken würde . „Nicht die

geringste Aussicht besteht, " sagt der „Standard " , „daß
unsere Regierung sich den Anweisungen Blaine 's fügt ,
und Lord Salisbury braucht zum Glück nicht zur Erfüllung
seiner Pflicht angestachelt zu werden , England wünscht

gewiß nicht, mit den Vereinigten Staaten zu hadern , und

jeden Engländer würde es schmerzlich berühren , wenn

Schüsse zwischen britischen und amerikanischen Schiffen
fielen . Aber noch tiefer würde man es in England empfin¬
den , wenn die britische Flagge insultirt würde und nicht

sofort scharfe Gegenmaßregeln getroffen würden . Je eher

Herr Blaine die Hoffnung aufgibt , gegen seine politischen
Konkurrenten den Trumpf auszuspielen , daß er britische
Schiffe beschlagnahmt , wenn er kein Recht dazu hat ,
desto besser wird cs für ihn und seine Aussichten sein.
Denn wir glauben niemals , daß das amerikanische Volk
es dulden wird , daß einer seiner Beamten einen Konflikt
mit England heraufbeschwört durch böswillige Schändung
seiner Flagge . Das amerikanische Volk weiß , daß Lord

Salisbury alle Punkte der Streitigkeit einem Schieds¬
gericht hat vorlegen wollen . Glaubt Herr Blaine wirk¬

lich , daß seine Behauptungen sich vor dem Tribunal des
internationalen Gesetzes rechtfertigen lassen , was hat er
dann gegen ein Schiedsgericht einzuwenden ? England
wird sich der Entscheidung eines Schiedsgerichts , aber

nicht dem Winke des Herrn Blaine beugen ." Davon ,
daß „ Schüsse zwischen englischen und amerikanischen
Schiffen " fallen können , ist man glücklicherweise sehr weit

entfernt ; die ganze Fehde wird zunächst auf dem Papiere
geführt und sie dürfte auch auf diesem wohl bald zum
Abschlüsse gelangen , da man ziemlich allgemein der Ansicht
ist , daß die amerikanische Negierung doch noch den eng¬
lischen Vorschlag einer schiedsrichterlichen Vermittelung
annehmen werde .

Die Unternehmer unfallversicherungspflichtiger Betriebe

haben bekanntlich nach S 3 des Unfallversicherungsgesetzes vom

6.' Juli 1884 daS Recht , sich selbst gegen die Folgen von Be¬

triebsunfällen zu versichern . Während in den ersten Jahren des

Bestehens der Berussgenossenschasten von diesem Rechte nur in

ganz geringem Maße Gebrauch gemacht wurde , zeigen die Rcch -

nungsergebnisse der Genossenschaften für das Jahr 1889 , die

vor einigen Wochen dem Reichstage zugestellt wurden , daß die

Zahl der selbstversichertcn Bctricbsuntcrnebmer sich erheblich ver¬

ändert hat . Im Jahre 1888 betrug sie 2 909 , sie hatte sich für

1889 auf 18656 gesteigert . An der Vermehrung sind hauplsäch »

lich zwei Baugewerks -Berufsgenoffenschaften , die hcsscn -nafsauische

und die rheinisch -westfälische , betheiligt , bei denen nicht weniger

als 14 937 Unternehmer versichert waren . In erheblicherem Um¬

fange weifen sonst die drei Binnenschifffahrts - sowie die rheinisch -

westfälische Maschinenbau - und Klcmeisenindnstrie - Berufsgc »

uoffenschaft versicherte Betricbsunternchmer auf .

Durch Beschluß der niederländisch - indischen Regierung vom

36 . Oktober 1890 ist der Hafen von Panarockan in der Resi -

dentschaft Besocki (Java ) für die allgemeine Einfuhr , d - h .

für die Einfuhr durch Schiffe unter allen Flaggen geöffnet wor¬

den . Bisher war der genannte Hafen den Schiffen unter frem¬

der Flagge nur für die Ausfuhr offen gestellt .

GedächlniUrirr im Charlottenburger
Mausoleum .

Gestern , am Sterbetage der Kaiserin Augusta , fand im

Mausoleum zu Charlottenburg an der Grabstätte der

Entschlafenen in Gegenwart Seiner Majestät des Kaisers
und der Königlichen Familie eine Gedenkfeier statt . Das

Mausoleum war mit einer Fülle von Blumen geschmückt.

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin widmeten
einen kostbaren Kranz aus Veilchen mit zwei über Kreuz

gelegten Palmen . Seine Majestät der Kaiser legte selbst
den mit großer Schleife geschmückten Kranz am Sarge

nieder . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
von Baden hatte ein prachtvolles Blumenarrangement
aus Baden mitgebracht . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich spendete einen Kranz aus Maiblumen mit
schwarzer Moireeschlerfe und goldenen Fransen . Die
Königin von Großbritannien ließ einen Kranz mit Veil¬
chen und weißen Kamelien auf den Sarg niederlegen .
Die Prinzessin Luise von Preußen sandte einen weißen
Rosenkranz . Unter den sonstigen Blumenspenden fiel
noch ein prächtiger Kranz des Erbprinzen und der Erb¬
prinzessin von Sachsen - Meiningen auf ; derselbe zeigte
auf der einen Seite buschige Ilex , auf der andern weiße
Rosen , Nelken und Veilchen. Auch die Vereine , denen
die Kaiserin nahe gestanden , gedachten in treuer Anhäng¬
lichkeit des Tages , so der Verein Berliner Volksküchen
und das Kaiserin Augusta - Stift in Charlottenburg . Eben¬
so hatten das Kürassierregiment „Königin " und das

„Königin Aiigusta - Garde - Grenadierrcgiment " , deren Chef
die hochselige Kaiserin gewesen, duftige Zeichen der Ver¬
ehrung und Dankbarkeit gesandt . In treuer Anhänglich¬
keit hatten endlich auch die Herren und Damen des Hof¬
staats der Entschlafenen sich dankbar erinnert und Liebes¬
zeichen am Sarge niedcrgelegt . Dunkles Grün umgab
dir Altarstätte der Apsis , rechts und links des Altars
bis hinaus in die Vorhalle war eine Reihe von Sesseln
aufgestellt als Sitze für die 130 Personen , welche aus
Befehl Seiner Majestät des Kaisers für diese ernste Feier
geladen worden waren . Den Marmorboden bedeckten
dichte Teppiche .

Rechts vom Altar nahmen um die festgesetzte Stunde
Mittags 12 Uhr Platz : Ihre Majestäten der Kaiser ,
die Kaiserin Friedrich , Ihre Königlichen Hoheiten die
Großherzogin von Baden , die Erbprinzessin von
Sachsen - Meiningen , Prinzessin Margarethe , Prinzessin
Friedrich Karl , Prinzessin Friedrich Leopold , Erbprinzesstn
von Hohenzollern , Ihre Durchlaucht Erbprinzessin Reuß
j. L . In zweiter Reihe hatten Platz genommen Prinz
Friedrich Leopold , der Erbprinz von Sachsen -Meiningen ,
Herzog Ernst Günther zu Schleswig - Holstein , Prinz
Friedrich Karl von Hessen , Prinz Max von Baden ,
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen (ältester Sohn
des Prinzen Albrecht) , Prinz Albert von Schleswig -

Holstein - Sonderburg - Glücksburg , Prinz Albert von
Sachsen -Altenburg , die Erbprinzen von Hohenzollern und
Reuß j . L. Gegenüber fand die frühere Umgebung der

hochseligen Kaiserin Platz : die Oberhofmeisterin Gräfin
Perponcher , die Palastdame Gräfin Oriola (Gräfin Adelaide
Hacke war durch Krankheit am Erscheinen verhindert ) , die

früheren Hofdamen Gräfin Lehndorff , Prinzessin Salm -

Horstmar , Gräfin v . d . Asseburg, Frau v . Pfuel -Jahns -

felde , Frau v . Pfuel -Wilkersdorff , Gräfin Marie Vitzthum -

Eckstädt, die Kammerdame Fräulein v . Nenendorff . Weiter
der Oberhofmarschall , jetzige Ober -Gewandkämmerer Graf
v . Perponcher , der Hofmarschall Freiherr v . Reischach ,
der frühere Kabinetsrath der Kaiserin , v . d . Knesebeck,
Graf Fürstenstein , Herr v . Mohl . Ebenso waren vom
Kaiser geladen die Herren des militärischen Hauses Kaiser
Wilhelms I . , General Graf v . d . Goltz , Graf Lehndorff ,

i

s

Zum Gedächtnis der Kaiserin Augusta
Im Hohenzoüernmuseum zu Berlin sind gestern , am Sterbe¬

tage der Kaiserin Augusta , die beiden Räume eröffnet worden ,

welche bestimmt sind » die Andenken an die verklärte Fürstin auf -

zunebmcn . DaS erste dieser beiden Zimmer , ein stattlicher , zwei -

iensterigcr Raum , der sich an den ersten , dem Andenken Kaiser

Wilhelms gewidmeten Saal anschließt , enthält auch in seiner

äußeren Ausstattung eine Erinnerung an die Kaiserin Augusta ;

er ist nämlich dem Wohnzimmer der hohen Frau im Berliner

Palais Kaiser Wilhelms nachgebildet . Die Wände sind einfach

mit dunkelrother Wachsfarbe bemalt , die weißen Paneele und

Tbürcn , sowie die einfach gehaltenen Gesimse werden von leichten

Goldornamenlen belebt . Auch die blauen Vorhänge an den Fenstern

find aus dem Palais herübergenommen . In der Milte der den

Fenstern gegenüberliegenden Wand baut sich aus rothem , mit

Gold verziertem Sammet der Thronhimmel auf , unter welchem

Königin Augusta am 18 . Oktober 1861 bei der Krönung in der

Schloßkirche zu Königsberg stand . Bekanntlich wird auch der

Thronhimmel König Wilhelms in der betreffenden Abtheilung

Lrs MuseumS ausbewahrt . Ebenfalls Erinnerungen an die

Krönung in Königsberg birgt der schöne Eichenholzschrank zur

rechten Seite des Thronhimmels , den purpurnen , ganz mit

Hermelin gefütterten Krönungsmantel mit der mehrere Meter

langen Schleppe , ferner eine zweite kostbare , mit goldenen Adlern

und Kronen bestickte Sammetschleppe von wunderbar leuchtendem

Roth . Auch eine Erinnerung an diesen historisch denkwürdigen

Tag bildet ein Sonnenschirm aus schwarzer Seide mit goldge¬

sticktem Monogramm und ebensolcher Krone , welcher der hohen

Frau aus Anlaß der Krönung gespendet worden war ; der Geber

konnte jetzt nicht mehr bezeichnet werden . Auch die Brautschleppe

der » Prinzessin Wilhelm " wird hier aufbewahrt ; der kostbare

Silderbrokat ist außerordentlich reich mit Silber bestickt. Die

Blütben der Stickerei treten im Gegensatz zur jetzigen Mode als

Applikation frei aus dem Nankenwrrk hervor . Auch der Jugend¬

zeit der Kaiserin gehört dem Schnitte nach ein StaatSkleid an ,

dessen schwere zartblaue Seide Silbcrspitzen verzieren . Den

Schrank auf der anderen Seite des Thronhimmels erfüllen Ge¬

genstände aus dem persönlichen Besitz der Kaiserin . Im mitt¬

leren Tkcil umschließt ein goldener Rahmen 15 Orden und Ehren¬

zeichen , welche der hohen Frau verliehen worden waren ; sie

legen beredtes Zeugniß ab für die hohen Verdienste , welche

sich die erste Deutsche Kaiserin um die leidende Mensch¬

heit , zumal um die im Kampf für 's Vaterland Verwun¬

deten erworben hat : den Luikcn -Orden mit dem eisernen Kreuz

für Krankenpflege , das Eiserne Kreuz am weißen Bande ,

die Medaille für Nichtkombattantcn , daS blaue Band des Baye¬

rischen Sanitätsvrrdicnstkreuzes u . s. w . Darunter sieht man

ein wenig bekanntes , seltenes Bild der entschlafenen Fürstin ,

einen Kupferstich nach einer Zeichnung von E . Gebauer , das in

bräutlicher Schönheit erstrahlende Brustbild der „Prinzessin Wil¬

helm " im Brautschmuck . Kaiser Friedrich , in dessen Besitz sich

das Bild befand , hat dasselbe s. Z . dem Hvhcnzollernnmseum

überwiesen . In dieser Abtheilung finden wir auch einige ganz

schlichte Hefte , welche von den wissenschaftlichen Arbeiten der

hohen Frau in ihrer Jugend und auch noch in ihrem späteren

Alter Zeugniß oblegen . Daneben siebt die Mundtaffe aus blau

und weißem Porzellan , das Näh -Neceffaire . das Brunnenglas und

das Flacon , sowie der kleine Stock mit silberner Krücke , dessen

sich die Kaiserin seit 1882 bediente . Feine weibliche Handarbeiten

zeugen davon , wie sehr sie diese künstlerische Beschäftigung liebte .

Daneben ist der mit goldenen Blumen durchwirkte Brautschleier

und der goldene Kranz aufdewahrt , der am 11 . Juni 1879 das

Hauvt der Kaiserlichen Jubelbraut schmückte . Auch ein Andenken

an Kaiser Friedrich ist jetzt erst aus dem Besitze der Kaiserlichen

Mutter in >das Hohenzollernmuseum gekommen : das duftige

Taufklcidche » des Kaiserlichen Dulders . Aus der Jugendzeit der

Kaiserin stammen ein Sekretär , an dem die Prinzessin zu arbeiten

pflegte , und eine Kommode , beide in dem nüchternen Stil der

ersten Jahrzehnte unseres Jahrhunderts , lieber erstcrem hängt

das von Professor B . Plockhorst gemalte Porträt der Kaiserin ,
das der Künstler in dankenswerlher Weise dem Museum gewidmet

hat . Ein anderes Bild , von Marie Pfüller , wahrscheinlich eine

Kopie von Wint rhalter , zeigt die Kaiserin in voller Figur .
Uebcr demselben hat ein Bild Platz gesunden , das Kaiser Wil¬

helm 1 . dem Hohenzollernmuseum mit Bezug auf seine Gemahlin

zugewiescn hat , eine Kopie von Angelika Kauffmanns Goethe -

Porträt .
An dieses Zimmer schließt sich ein kleinerer Raum mit Ober¬

licht an , der in derselben Weise wie die Gcdächtnißhallen für

Kaiser Wilhelm und Kaiser Friedrich zu einer Gedächtnis -

Halle für die Kaiserin Augusta eingerichtet ist . Ein großes

Kruzifix , das die Kaiserin erworben , um einen geeigneten Ort

mit demselben zu schmücken , gibt dem ernsten Raum die Weihe .

Dabei liegen unter Glas das Gesangbuch und das Neue Testa¬

ment , deren sich die hohe Frau zu bedienen pflegte , und ein Vcr -

zcichniß all der duftenden Spenden , welche Liebe und Verehrung

auf den Sarg der Entschlafenen niedergelcgt haben . Die in

überwiegender Mehrzahl weißen Schleifen dieser Kranzspenden

(über 800 an Zahl ) bedecken die schwarz bekleideten Wände ; sie

sind so angcorvnet » daß an der Wand hinter dem Kruzifix dir

Schleifen mit dem „Rothen Kreuz " , unter welchem Zeichen die

verklärte Fürstin so wohtlhätig gewirkt , vereinigt sind . An anderer

Stelle sind die Schleifen von den Kränzen der Königlichen Fa¬

milie und anderer gekrönter Häupter zusammengestellt , wieder

an anderer die der Regimenter , der Städte u . s . w .

Noch ist die dem Andenken der Kaiserin Augusta gewidmete

Abtheilung des Museums in ihrem Bestände beschränkt : aber

bei dem regen Interesse , welches zumal unser Kaiserhaus

dieser patriotischen Sammlung zuwendrt , ist zu hoffen , daß auch

diese Räume sich bald füllen und die Andenken , die sie bergen ,

den kommenden Geschlechtern das Bild beleben werden , welches

die Geschichte ihnen von der edlen Lebensgefährtin Kaiser Wil¬

helms 1- entwirft .



Fürst Anton Radziwill , Wirkt . Geh . Rath v . Wilmowski ,
Oberst v . Messen , Oberstlieutenant v . Lippe . In der
hohen Versammlung waren ferner anwesend : General¬
feldmarschall Graf Moltke , Reichskanzler v . Caprivi , der
Staatsminister v . Boctticher , und von denjenigen Personen ,
welche zu dem vertrauteren Zirkel der hochseligeu Kaiserin
gehörten , General v . Strudberg , l)r . v . Stephan , der
Herzog von Sagan , die Professoren Werder und Geh .
Reg . - Rath Curtius und Geh . Reg . - Rath v . Helmholz .
Ferner war eine Deputation des Kaiserin -Augusta -Regi -
ments aus Koblenz , mit dem Obersten Frhrn . v. Falken¬
hausen an der Spitze , anwesend .

Die Feier begann mit dem Gesänge des Domchors :
„Christus ist die Auferstehung und das Leben "

. Darauf
stimmten der Chor und die Versammlung ein : „Ich weiß ,
was ewig dauert , ich weiß , was nie verläßt . " Die Rede
des Konsistorialraths Dryander war eine freie Ansprache
ohne Textunterlage mit dem Grundgedanken , daß diese
Feier das Gedächtniß der Lebenden zu Ehren der Da¬
hingeschiedenen sei . Die Worte des Redners waren von
Sprüchen aus der Bibel begleitet . Dann sang der Dom¬
chor : „ Sei getreu bis in den Tod " . Nach Gebet und
Segen stimmte dieser an : „Jerusalem , du hochgebaute
Stadt " . Nach Beendigung des Gottesdienstes begaben
sich der Kaiser , die Kaiserin Friedrich , die Großherzogin
von Baden mit den anderen höchsten Herrschaften die
Treppe hinab in die erleuchtete Gruft , um auf den Sarg
der Kaiserin Kränze , Kreuze und duftende Spenden nieder -
zulegen , — den Lorbeer der Dulderin . die Palmen der
Friedensfürstin auf Deutschlands Kaiserthron . Gegen
ein Uhr war die Feier zu Ende .

An diese Gedächtnißfeier schloß sich bei den Zöglingen
des von der hochseligen Kaiserin errichteten Augusta -
StifteS in Charlottenburg eine zweite Feier , der Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin von Baden beiwohnte .

Deutschland .
* Berlin , 7 . Jan . Während der heutigen Morgen¬

stunden arbeitete Seine Majestät der Kaiser zunächst
allein und hörte hierauf den Vortrag des Geh . Rathes
v. Lucanus . Gegen 11 Vz Uhr begab sich der Kaiser nach
dem Niederländischen Palais , um von dort aus Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin von Baden
zu gemeinsamer Fahrt nach Charlottenburg abzuholen .
Dort waren die Allerhöchsten und die Höchsten Herr¬
schaften dann am Mittag um 12 Uhr zu der vor¬
stehend beschriebenen Gedächtnißfeier des Sterbetages
weiland der Kaiserin Augusta vereint . Nachdem die
Feierlichkeit ihr Ende erreicht hatte , kehrten der Kaiser
mit der Großherzogin von Baden , die Kaiserin Friedrich
und die Prinzessin Luise Margarethe , sowie die anderen
Mitglieder der Königlichen Familie von Charlottenburg
aus zu Wagen wieder nach Berlin zurück und brachten
sodann den übrigen Theil des Tages in stiller Zurückge¬
zogenheit zu .

— Die verwitwete Fürstin Therese zu Hohenlohe -
Waldenburg ist gestorben . Sie war die älteste Schwester
des Kaiserlichen Statthalters von Elsaß -Lothringen . Ge¬
boren zu Vöslau am 19 . April 1816 , vermählte sie sich
zu Langenburg am 20 . November 1840 mit Friedrich
Kar ! Fürsten zu Hohenlohe - Waldenburg , der ihr am
26 . Dezember 1884 im Tode voranging .

— Am heutigen Tage vollendet , in vollster Rüstigkeit
und Frische des Körpers wie des Geistes stehend , einer
der höchstgestellten und verdienstvollsten Staatsdiener , der
Staatssekretär des Reichspostamts Dr . Heinrich v . StePhan .
sein 60 . Lebensjahr . Die hiesigen Blätter sprechen dem
Leiter unseres deutschen Postwesens aus diesem Anlasse
herzliche Glückwünsche aus . Die „ Nordd . Allg . Ztg . "

sagt : „Mit warmem Herzen stets das Wohl seiner Unter¬
gebenen fördernd und pflegend und denselben da feste
Stützpunkte bietend , wo cs sich um Hebung des Standes¬
ansehens und Verbesserung ihrer materiellen Lage handelt ,
so waltet der Leiter des deutschen Post - und Telegraphen¬
wesens heute seines Amtes mit einer geistigen Spannkraft
und einer Scharfsichtigkeit des Blickes , welche ihn zu
einem der hervorragendsten Vertreter seines Standes und
Berufes erheben . Möge die reiche Fülle von geistiger
und körperlicher Tüchtigkeit und Kraft , deren sich der
Gefeierte heute erfreut , demselben zum Wohle des Vater¬
landes , ja der gesammten Menschheit , noch lange erhalten
bleiben .

"
— Der „ Reichsanzeiger " theilt mit , daß das inter¬

nationale Uebereinkommen über den Eisenbahnfracht¬
verkehr nächstens den Reichstag beschäftigen wird . Die
vorbehaltene Ratifikation des Uebereinkommens könne
erst erfolgen , nachdem die gesetzgebenden Körperschaften
sämmtlicher vertragschließenden Staaten ihre Zustimmung
ertheilt hätten . Drei Monate nach dem Austausch der
Ratifikationsurkunden wird das Uebereinkommen in Kraft
treten .

— Die nächste Plenarsitzung des preußischen Herren¬
hauses ist auf den 20 . d . M . festgesetzt.

— Der Ausschuß der Schulkonferenz beendete
heute seine Verhandlungen , nachdem über die Grundzüge- v .
der Reform hinsichtlich der äußeren Stellung der Lehrer
und hinsichtlich des Berechtigungswesens eine Einigung
erzielt worden war . Die nächste gemeinsame Sitzung
soll erst im Laufe des Februar stattfinden ; bis dahin
sollen die Reformarbeiten durch Einzelberathungen ent¬
sprechend gefördert werden .

— Laut Meldung aus Pest hat der ungarische Acker¬
bauminister scharfe Verfügungen erlassen , damit der
gesteigerte Export ungarischen Viehes nach Deutsch¬
land nicht durch die Einfuhr lungenkranker Thiere kom-
promittirt werde .

— Wir gaben gestern die Mittheilung des „Börsen -
Couriers " wieder , daß die in Berlin beglaubigten Bot¬

schafter und Gesandten ersucht worden seien, wegen der
Jnvaliditäts - und Altersversicherung ihrer Unter¬
beamten Entschließungen zu treffen , und daß die ameri¬
kanische Gesandtschaft die Antwort ertheilt habe , daß sie
bereit sei , die in ihren Diensten befindlichen Versiche¬
rungspflichtigen den Bestimmungen des deutschen Gesetzes
zu unterwerfen . Die „Berl . Pol . Nachr . " bemerken zu
der Nachricht des „ Börsencouriers "

, dieselbe könnte zu
Mißverständnissen über die Ausdehnung der gesetzlichen
Versicherungspflicht führen . Zunächst bedarf es wohl,'
bemerken die „ Berl . Pol . Nachr . , keiner näheren Dar¬
legung , daß alle Jnläyder , welche bei den Botschaften
beschäftigt werden , ohne weiteres der Versicherungspflicht
unterliegen . Was die Frage der Versicherungspflicht
der Ausländer betrifft , so wird man dabei wohl einen
Unterschied zwischen solchen, die bei Inländern , und solchen
die bei Ausländern beschäftigt werden , machen müssen.
Die ersteren unterliegen nach dem Gesetze vom 22 . Juni
1889 der Versicherungspflicht ebenso , wie es bei der
Kranken - und Unfallversicherung der Fall ist . Es darf
also nicht etwa aus der erwähnten Mittheilung geschlossen
werden , daß es allgemein im Belieben der Arbeitgeber
stehe, von ihnen beschäftigte Ausländer zu versichern oder
nicht. Bei der Berathung der betreffenden Bestimmungen
des Gesetzes wurde ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬
macht , daß eine obligatorische Versicherung der bei In¬
ländern beschäftigten Ausländer deßhalb nothwendig sei ,
weil sonst die Beschäftigung der letzteren einen die Arbeits¬
gelegenheit für die inländischen Arbeiter wesentlich beein¬
trächtigenden Umfang annehmen könnte . Inländische
Arbeitgeber also , welche ausländische Arbeiter beschäfti¬
gen, müssen für diese ebenso wie für ihre übrigen Arbei¬
ter die ihnen im Jnvaliditäts - und im Altersversicherungs¬
gesetze übertragenen Pflichten erfülle » . Nur die bei den
fremden Gesandtschaften beschäftigten Ausländer könnten
wohl eine Ausnahmestellung einnehmen , und hierauf dürfte
sich das an die in Berlin beglaubigten Botschaften und
Gesandtschaften gerichtete Ersuchen bezogen haben .

Stuttgart , 7. Jan . Wegen Ablebens Seiner Kaiser !.
Hoheit des Herzogs Nikolaus von Leuchtenberg
ist Hoftrauer auf 8 Tage in vierter Abstufung der Hof¬
trauerordnung angeordnet worden . — Ihre Königlichen
Hoheiten Prinz und Prinzessin Wilhelm besichtigten mit
ihren hohen Gästen , Ihren König ! . Hoheiten dem Erb -
großherzog und der Erbgroßherzogin von Baden ,
vorgestern Nachmittag auf das Eingehendste die Gemälde¬
sammlung im Museum der bildenden Künste und statteten
dem Württemb . Kunstverein einen Besuch ab . Abends
fand im Wilhelmspalast ein größeres Diner statt , zu dem
die Mitglieder der König ! . Familie , sowie einige andere
Personen Einladungen erhalten hatten . Der Erbgroßher¬
zog stattete gestern Nachmittag dem Champigny -Pano -
rama einen Besuch ab . Abends verließen die Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften Stuttgart , von Ihren König ! .
Hoheiten Prinz und Prinzessin Wilhdlm auf den Bahn¬
hof geleitet .

E'rklerrsk .tz-Nng ar u
Wir » , 7 . Jan . Gestern fand hier unter Vorsitz des

Ministers v . Szögyenyi eine mehrstündige Sitzung der
österreichisch - ungarischen Zollkonferenz in Ange¬
legenheit der morgen wieder beginnenden deutschen Ver¬
tragsverhandlungen statt . Von ungarischer Seite waren
Ministerialrath Mihalovies , Mimsterialrath Baron An-
dreanszky und Ministerialsekretär Biro anwesend . Es
ist selbstverständlich , daß sich die Verhandlungen mit
Deutschland gleichzeitig auch auf das Abschließen eines
Veterinärvertrages beziehen . Bon einer Bindung der
Eisenbahntarife ist aber , wie das „ Fremdenblatt " ver¬
sichert, keineswegs die Rede . — Die Ausgleichskommission
des böhmischen Land tags wird morgen : zu einer Sitzung
zusammentreten , um die Antwort der Regierung auf die
Resolution Skarda in Betreff der internen Amtssprache
in Berathung zu ziehen . Im czechischen Lager ist man
bekanntlich von der Antwort der Regierung sehr wenig

- befriedigt . Die czechischen Mitglieder der Kommission
beabsichtigen , dahin zu wirken , daß die Regierung sämmt -
liche Verordnungen bezüglich des Gebrauchs der Landes¬
sprachen , welche aus der Zeit vor der Erlassung des
§ 19 des Staatsgrundgesetzes vom Jahre 186 ? heraus¬
gegeben wurden , als nicht mehr zu Recht bestehend be¬
zeichne . Es ist aber kaum zu erwarten , daß die Regie¬
rung im gegenwärtigen Augenblicke Zugeständnisse in der
Spracheufrage machen wird .

ILaltLu .
Rom , 7 . Jan . Der abyMnische Prinz Makonerr ,

Führer der im Jahre 1889 vom Könige von Schoa
hierher entsandten Mission , richtete Briefe an den König ,
die Königin und Crispi , in denen er seiner Entrüstung
darüber Ausdruck gibt , daß eine jeder Begründung ent¬
behrende Nachricht von angeblichen Zerwürfnissen zwischen
ihm und Crispi durch französische Blätter verbreitet
worden ist. (Wir haben schon . wiederholt auf die Un¬
wahrscheinlichkeit dieser Gerüchte französischen Ursprungs
aufmerksam gemacht . Aus dem kürzlich von uns er¬
wähnten Briefe des Königs Menelik an Crispi ergibt
sich auf das Unzweideutigste , daß die Beziehungen zwischen
Abyssinien und Italien durchaus befriedigende sind .)

Jirankreirtz.
Paris , 7 . Jan . Die Staatseinnahmen Frank¬

reichs an indirekten Steuern und Monopolen überstiegen
im Monat Dezember den Budgetvoranschlag um 5 200000
Frcs . und die Dezember -Einnahmen von 1889 um
14 800000 Frcs . Gegenüber dem Budgetvoranschlag er¬
gaben mehr : Stempel 1300 OM , Telegraph 1300000
FrcS . ; gegen den Monat Dezember 1889 mehr : Zölle
1200000 , Stempel 1200000 , Zucker 8 200000 , Tele¬
graph 10M OM Frcs . — Es verlautet , die in Boulogne

s . M . gepflogenen Konferenzen zwischen den irischen Partei¬führern Parnell und O ' Brien seien abgeschlossen.Einige Blätter wollen wissen , der Ausgang der Zusam¬menkunft lasse Hoffnung auf friedliche Regelung der Mei¬
nungsverschiedenheiten . Zu dieser Ansicht gelangte man
wohl infolge des Umstandes , daß O 'Brien sich mit Mac
Carthy in Verbindung gesetzt hat . Jedenfalls ist eine
endgiltige Verständigung zwischen den Führern der beiden
irischen Gruppen noch ziemlich fern ; es kommt jetzt wohldarauf an , was Mac Carthy zu den Vorschlägen Par -
nells und zu den Vermittlungsversuchen O 'Briens sagt .

Großbritannien .
London , 7 . Jan . In Birmingham ist heute die Jahres¬versammlung des Nationalvereins der Bergleuteeröffnet worden . Es waren Vertreter von 147 OM Berg¬leuten anwesend . Aus dem Jahresbericht ergibt sich,daß sich die Mitgliederzahl um 46 OM seit der Gründungvermehrt hat . Die Versammlung drückte ihre Sym¬pathien für die Streikenden auf den schottischen Eisen¬bahnen aus und empfahl Geldunterstützung für dieStreikenden und ihre Familien . Die Versammlung dürfte

sich mit diesem Beschlüsse in einem gewissen Gegensätzezu der öffentlichen Meinung Englands befinden , die demStreik der schottischen Eisenbahnbediensteten nach den
Ausschreitungen der letzteren nicht günstig gestimmt ist .Gestern wurden zwei weitere Versuche , Züge zum .Ent¬
gleisen zu bringen , gemacht , aber glücklich vereitelt . Der
Zugführer eines von Hawick nach Newcastle fahrenden
Zuges wurde gestern bei seiner Ankunft in Newcastlederart mißhandelt , daß er sich weigert , dieselbe Streckewieder zu befahren . In Elarkston wurde die Signal¬hütte in der vergangenen Nacht zertrümmert und einerder Insassen erheblich verletzt . Auch wurden Revolver -
schüsfe abgefeuert . In Blantyre stürmten die Aufrührereinen Laden und wichen nur vor der herbeieilenden Polizei -
und Militärmacht zurück. Der bekannte Londoner
sozialistische Agitator Burns hilft durch seine Reden das
Feuer schüren .

Bulgarien .
Sofia , 7 . Ja » . Die unlängst geschlossene Sobranjehat mehrfache Abänderungen an dem Budget vorge¬nommen . Der nunmehrige Ueberschuß beträgt 270467

Francs anstatt , wie in der Regierungsvorlage angenom¬men wurde , 110278 . Im Kriegsbudget wurden 3 Mil¬lionen durch Abkürzung der Präsenzdienstzeit erspart .
Amerika .

New - Aork , 7 . Jan . Nach einem Telegramm desGenerals Miles aus Pine Ridge kamen gestern fünf der
bedeutendsten Banden der aufständischen Indianer nachPine Ridge , um sich zu unterwerfen . MileS hofft , daßalle Indianer dem Beispiele derselben bald folgen werden .Aus dem heftigen Widerstande , den die Indianer in den
letzten Kämpfen geleistet hatten , war allerdings auf eine
friedlichere Stimmung der Rothhäute kaum zu schließen ;es ist aber wohl möglich, daß die letzteren nach deu be¬
trächtlichen Verstärkungen der amerikanischen Truppenund angesichts der Möglichkeit , umzingelt zu werden , die
Nutzlosigkeit eines ferneren Widerstandes einsehen .

Grvßherzvglhum Baden.
Karlsruhe , den 8 . Januar .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog einen längeren Vortrag des Finanzministersvr . Ellstütter entgegen . Nachmittags empfing Höchstder -
selbe den Besuch Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Wilhelm , Höchstwelcher heute von Paris zurück-
gekehrt ist, sowie denjenigen der Gemahlin Seiner Groß¬
herzoglichen Hoheit des Prinzen Karl , Frau GräfinRhena , und des Grafen Rhena . Später hörte Seine
Königliche Hoheit den Vortrag des Legationsraths vr .
Freiherrn von Babo .

* (Vom „Staats - Anzeiger für daS Großherzsg -
thum Baden ") ist beute die erste Nummer des neues Jahr¬
gangs ausgegebcn worden . Dieselbe enthält unmittelbare aller¬
höchste Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großhcr »
zogs , Nachrichten über das Post - und Telegraphenwesen sowie
Verfügungen und Bekanntmachungen der Staatsbehörden . Im
Wesentlichen ist der Inhalt des Blattes unseren Lesern bereits
bekannt geworden .

* (Musikalisches .) Herr Hofoperndirektor Mottl Hab
kürzlich in einem R . Wagner - Konzerte der Ouarlcttgcsrllschaft
in Mailand dirigirt . Die „ Perseveranza " widmet dem Konzert
und dem Dirigenten in einem ausführlichen Artikel Worte des
schmeichelhaftesten Lobes . Es kamen u . a . die Ouvertüre zum
„Fliegenden Holländer "

, die Gralsandetung aus „Parsisal " , die
„ Rheinsahrt Siegfrieds " und das „ Siegfried - Idyll " aus de»
Nibelungen zur Aufführung — lauter Stücke , die man bei uns
nicht mehr im Konzertsaale zu suchen braucht » die aber , auf
italienischem Boden und unter der Leitung eines deutschen Diri¬
genten aufgrsührt , doch Zeugniß geben für das siegreiche Vor¬
dringen deutscher Kunst im Auslande . Die „ Perseveranza " be¬
gleitete jede einzelne Nummer des Programms mit einer ein -
gchenden Erzählung der dramatischen Handlung .

O (Im Karlsruher Militärverein ) muß unstreitig
die jährlich veranstaltete Weihnachtsfeier zu den schönsten Vereins -
festlichkeitcn gezählt werden . Die Kinder der Mitglieder freuen
sich stets schon lange vor dem Feste auf diesen Abend , der
speziell ihnen geweiht ist , denn ihnen werden dort paffende Weih¬
nachtsgaben vcrtheilt . Aber auch die Erwachsenen feiern dieS
Fest freudig mit , wo glückstrahlende Kindergrsichter der Bescherung
harren . Den Kleinen ist auch das kürzeste Festprogramm , daS
der letzteren vorangcht , zu lang , « eil dadurch ihre Erwartung auf
die Folter gespannt bleibt . Wenn man den Beginn der Feier ,
Abends 7 Uhr , in Erwägung zieht , so '

glauben wir bemerken zu
sollen , daß die Abwickelung deS Programms etwas zu viel Zeit
in Anspruch nahm » « en » wir auch gerne zugcben » daß diese
selbst in allen ihren Theilen eine recht wohlgelungene war . Der
musikalische Theil wurde von der städtischen Schülerkapeüe unter



Herrn Meßners Leitung recht brav durchgefübrt . wie auch
die Chöre der Knaben, wie der Erwachsenen reichen Beifall fanden.
Zu Beginn der Feier hielt der Vorstand , Herr Professor K > F .
Müller , eine sehr herzliche Begrüßungsansprache , in der er
besonders auf die patriotische Bedeutung der Militärvereine bin-
wies , aus denen alle Parteipolitik ausgeschlossen sei . Er schloß
mit einem begeistert anfgenommenen Hurrah auf unser» Kaiser
und unser» Großherzog. In der Folge hielt Herr Militärober -

Pfarrer Fingado die Festesansprache unter Zugrundelegung
der Parcle der Militärvereine : „ Gott mit uns " . Auch dieser
Redner erntete reichen Beifall . Den Mittelpunkt des ProgrammeS
bildete ein Festspiel : „Der Krieg um Paris " , das vortrefflich
gelang und allen Mitwirkenden zur Ehre gereichte . Als Solisten
traten darin die Herren Hofopernsänger Guggenbühler ,
Hofschauspieler W Beyer und Hauptlehrer Hahner auf.
Bor Beginn der Gabenverlheilung brachte noch das Töchterlein
eines BereinsmitgliedeS, Elsa Grabenstcin . mit gut ver¬
ständlicher Stimme ein Gedichl recht nett zum Vortrag . Der

Gabentisch selbst war vor dem Podium ausgestellt , während oben
drei mächtige Christbäume ihre Plätze hatten . Das Arrangement
des Ganzen war ebenso gelungen wie praktisch , und wenn trotz¬
dem in der Verthcilung da und dort Stockungen cintraten , so

tragen daran vielfach diejenigen Erwachsenen die Schuld , die, ohne

selbst an der Bescherung bclheiligt zu sein , sich unter die Kinder

mischten und ihnen den Platz verstellten . Es kamen etwa 800 Gaben

zur Vcrtheilung, die zum Theil geschenkt, zum Theil aus gesam¬
melten freiwilligen Geldbeiträgen gekauft waren. Für letzteren

Zweck waren etwa 700 M eingegangen- So ziemlich allgemein
wurde es anerkannt, daß die mit dem Arrangement der Bescherung
betraute Kommission alles, was möglich war , gethan hat , wie man

überhaupt der Vereinslcitung das Zeugniß ausstellen muß , daß

sie mit Hingebung ihres Amtes waltet . Die Thätigkeit zweier
ihrer früheren Angehörigen, der Herren Kern und Hirt , von

denen Erster» lange Jahre Kassier, Letzterer Schriftführer war ,
wurde mit schönen Andenken , einer Uhr bezw . eines Tafelauf¬

satzes anerkannt Bei dieser Gelegenheit wollen wir auch noch

eine Zuwendung erwähnen , welche der Verein für bedürftige
Witwen erhalten hat . Herr Kriegsrath a . D . Krümmel ,
bisher einer der Vicepräsidcnten des Landesverbandes , spendete

zu genanntem Zweck 50 M . Neben den Leistungen aus der

Bereinskasfc ist so der Verein in der Lage , seinen Mitgliedern
und deren Angehörigen, wie deren Hinterbliebenen manche Freude

zu bereiten . ,
( Bade « , 7 . Jan . ( Aus Anlaß des Todestages

weiland Ihrer Majestät der Kaiserin August a)

richtete der Stadtrath sowohl wie der Frauenverein an Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin in Berlin Beileidstelegramme
und am Gedenkstein am Kaiserin Augusta-Weg wurden pracht¬
volle Kränze niedergelegt.

e> Offenbar - , 6. Jan . (Schwurgericht . — Eisenbahn -

gesangvcrein .) Die öffentlichen Sitzungen des Schwurgerichts
des ersten Vierteljahrs 1891 beginnen Montag den 19. Januar .
Zum Vorsitzenden ist Herr LandgerichtSrath Goll . zu besten
Stellvertreter Herr Landgerichtsrath Iunghanns ernannt . —

Zu den Vereinen, welche sich , und zwar in der Stärke von etwa
120 Mann , an dem Fackelzuge zu Ehren unseres neu gewählten
Bürgermeisters betheiligten , gehörte auch der erst seit zwei Jahren
hier bestehende Eisenbahngesangverein „ Badenia "

. Derselbe zählt
gegenwärtig an 300 Mitglieder .

1- Lahr , 7 . Jan . ( Friedrich Geßlcr s .) Gestern Nach¬
mittag fand unter sehr zahlreicher Betheiligung die Beerdigung
unseres Mitbürgers , Landtagsabgeordneten und vaterländischen
Dichters Friedrich Geßler statt . In dichten Flocken fiel der
Schnee , der sich wie ein Leichentuch über die Todtenhügrl aus
breitete ; weithin hallten Grabgesang und Trauerklänge sowie die
über das offene Grab abgegebenen Ehrensalven einer Abtheilung
des Militärvereins : tief ergreifend war die Trauerrede . Friede
seiner Asche ! Friedrich Geßler ist ein Lahrer Kind . Sein Vater ,
ein einfacher Landmann . konnte ibm keine gelehrte Bildung mit

auf den Weg geben. Nach seiner Entlassung aus der Volksschule
trat er als Lehrling in ein Bankgeschäft ein - Seine freie Zeit
benützte er zum Studium fremder Sprachen , wobei ihn seine tüch¬
tigen Gaben bald vorwärts brachten. Als Kommis gab er in
Gemeinschaft mit Hugo Oelbermann ein „Friederiken - Album"

heraus , in welchem sich von ihm ein Drama „Reinhold Lenz"

befand . Den deutsch - französischen Krieg machte er als Frei¬
williger in einem württembergischcn Corps mit . Ein im Feld
geschriebenes und in der Gartenlaube veröffentlichtes Gedicht :

„An mein Mütterlein " machte ihn weit bekannt. Nach dem Feld¬
zug wurde er Prokurist der Firma Stoesscr -Fiscker , welche Stelle
er bis zur Gründung eines eigenen Bankgeschäftes inne hatte.
Friedrich Geßler war ein Mann von offenem , ehrlichem Charak¬
ter . Seine Familie beweint in ihm den Verlust eines treuen,
liebevollen Gatten und Vaters . Seine Geschäftsfreunde rüh¬
men ihm einen ehrenhaften , rechtlichen Charakter nach und
betrauern in ihm den Verlust eines Mannes von unermüdlicher
rastloser Thätigkeit und seltener Gewissenhaftigkeit. An seiner
Vaterstadt hing der Verstorbene mit großer Liebe und ist für ihr
Interesse zu jeder Zeit mit Wärme ringetretcn . Im Jahre 1887
wurde er durch das Vertrauen seiner Mitbürger in den badischen
Landtag gewählt, wo er sich der nationalliberalen Partei anschloß .
Wahre Vaterlandsliebe beseelte den Verewigten. Als Dichter hat
Geßler seinen Ruf weit über die Grenzen unseres engeren Vater¬
landes hinaus fest begründet. Seine bedeutendsten - literarischen
Erzeugnisse sind : „Sonette eines Feldsoldaten" , „ Kassandra" ,
eine Tragödie , die auch zur Aufführung gelangte, „Drether und
Walheide" , Geschichte aus alter Zeit , „Hohengcroldseck " und in
neuester Zeit ein humoristisches Epos „Der Röhrlc von Häfner-

Neuhausen"
. Bon der nahen Vollendung einer neuen epischen

Dichtung, die den Romeias von Villingen zum Helden habe , und
eines Dramas „Bernhard von Weimar " waren Nachrichten
bereits in die Oeffentlichkeit gedrungen. Mit Wilhelm Jensen ,
H . Vierordt , E . Rittershaus und I . G . Fischer , sowie mit
anderen deutschen Dichtern stand Geßler in engem Fr . und -

schastsverhältnifse . Lahr wird den Tobten , der zu früh in 's Grab
gesunken, nicht vergessen .

Theater und Kunst.
* ( Kunstnotizen .) Der 100 . Geburtstag Grillparzers

am IS. Januar wird an zahlreichen deutschen Bühnen gefeiert
werden . Das königliche Schauspielhaus in Berlin studirt die
Trilogie „Das goldene Vließ" ein . Das Deutsche und da-
Berliner Theater bereiten gleichfalls ein Grillparzer ' schcs Drama
vor und das Lessing -Theater bringt den „Traum ein Leben " uebst
einem Epilog . Die Berliner „Literarische Gesellschaft" wird zu
Ehren des Dichters eine Grillparzer - Feier in Farm einer Ma¬
tinee veranstalten. Das Münchener Hoftheatcr beginnt am 15 .
Januar einen acht Abende umfassenden Grillparzer - CykluS mit
dem Trauerspiel „Die Ahnfrau " . Hieran reihen sich in nicht
chronologischer Aufeinanderfolge „Sappho " , die Trilogie „Das

goldene Vließ" mit Klara Ziegler als Medea , ferner „Ter -

Traum ein Leben", das Drama „Des Meeres und der Liebe
Wellen" , die Komödie „ Weh dem , der lügt " und schließlich
das Trauerspiel „ König Ottokars Glück und Ende"

. Auch
das Wiener Hofburgtheat» veranstaltet einen Grillparzer -

Cyklus . der mit einem von Baron Alfred Berger verfaßten Epilog
schließen wird. Ferner werden am 15. Januar die königlichen
Hoftbcater zu Hannover „Die Abnfrau " und zu Wiesbaden
„Medea" zur Aufführung bringen. (Die Karlsruher Hofbühne
feiert den Tag bekanntlich durch eine Ausführung des „ König
Ottokar "

. ) — Der ehemalige Direktor des Louisenstädtischen,
jetzigenErnst-Tbealcrs in Berlin , Josef FirmanS , ist gestorben .
Firmans machte im Sommer 1879 den Versuch , dem Publikum
gegen geringes Eintrittsgeld unsere beliebtesten klassischen und
Spielopern in möglichst guten Aufführungen zu Gehör zu bringen,
und dieser Versuch fiel so günstig aus , daß Firmans das Theater
für mehrere Jahre pachtete upd während dieser Zeit im Sommer
Opern und während des Winters Possen und Singspiele ver¬
führte. Nach kurzer Zeit jedoch ging das Theater wieder zurück
und wurde mit sehr schwankenden Erfolgen Experimenten unter¬
worfen, die den Verstorbenen schließlich vrranlaßten , das Haus
aufzugeben . Als Adolf Ernst -Theater ist es seit einigen Jahren
zu neuem Erfolge geführt worden .

Verschiedenes .
IV. Berlin » 7. Jan . (Kochin . ) Zur Errichtung von Heil¬

anstalten für Lungenschwindsucht bei ärmeren Klaffen batte sich
im vorigen Jahre ein Ausschuß gebildet , dessen Arbeiten in Folge
der Entdeckung Kckchs bis auf weiteres eingestellt worden waren .
Da sich Nun ergeben hat, daß die erste Behandlung der Lungen¬
schwindsucht auf Grund der mit dem Koch 'schen Mittel gewon¬
nenen Erfahrungen vornehmlich eine Anstaltsbehandlung sein
muß, hat der Vorsitzende des gewählten Ausschusses, Geh . Rath
Professor vr . Leyden, eine Beratbung veranlaßt , in welcher (wie
schon in der vorigen Nummer der „Karlsr . Ztg " kurz erwähnt)
beschlossen worden ist , die von den verschiedenen medizinischen
Vereinen Berlins gewählte » Vertreter zusammenzuberufen , um
in der Angelegenheit der Heilanstalten nunmehr weitere Schritte
zu thun- Den bisherigen Berichten über das Koch 'sche Verfahren
folgen in der morgen erscheinenden Nummer der „Deutschen
Medizinischen Wochenschrift " weitere Berichte : aus der medizi¬
nischen Universitätsklinik in Freiburg i . B . von Professor
vr . CH . Bäumler , aus dem Israelitischen Krankenhause in Ham¬
burg von vr . Korach und Vr . Alsberg , ferner über Kehlkopf-

tuberkulöse von vr . I . Michael in Hamburg , aus vr . Königs -

höferS Augenheilanstalten in Stuttgart von Vr . O . Königshöser
und vr . E . Maschkc, über das Verdalten der Körpertemperatur
bei Anwendung des Koch'schen Verfahrens von Professor vr . O .
Rosenbach in Breslau .

IV . Berlin , 7 . Jan - (Verkehrsstörungen .) Nack» mehr¬
tägigem Schneefall ist in der verflossenen Nacht wieder starke
Kälte eingelreten , die heute Morgen — 11" C . betrug , gegen
Mittag aber auf — 7 " gefallen war . Die Eiscnbahnzüge kommen
von mehreren Seiten her mit starken Verspätungen hier an .
Nach einer Depesche aus Bremen ist die Eisenbahnverbindung
Bremen- Uelzen-Berlin bei Ebstorf durch Schneeverwehungen
unterbrochen . Die Strecke ist auf 1200 w vollständig verschneit .
Der Personenverkehr Berlin -Bremen wird einstweilen über Han¬
nover geleitet , die Dauer der Verkehrsstockung ist vorderhand un¬
bestimmt . Aus Braunschweig wird gemeldet » daß der
Schncefall und infolge dessen die Verkehrsstörungen fortdauern -

^ Ein in der Nacht zum Dienstag zwischen Magdeburg und
Oschersleben im Schnee steckengebliebener Zug konnte erst nach
fünf Stunden frei gemacht werden . Der Eisenbahnverkehr zwi¬
schen Blankenburg und Halberstadt ist einstweilen eingestellt. Auch
Königsberg meldet , daß wegen Schneetreibens sämmtliche
Eisenbahnzüge von gestern Mittag an mit mehrstündiger Ver¬
spätung eingetroffen sind.

W . Danzig , 7 . Jan . ( Schifssstrandung . ) Die Stral¬
sund» Brigg „Louis" strandete bei Oxhöst. DaS Rettungsboot
„ Neufahrwasser" arbeitete bei schwerem Wett » 17 Stunden in
See und brachte die Mannschaft der Brigg Mittags halb er¬
starrt bei Gdingen an's Land . Zur Bergung des Rettungsboots
lief ein Dampfer aus .

IV. Hannover , 7 Jau . ( Vergrößerung Hannovers . )
Der Provinziallandtag genehmigte die Vereinigung der Vororte
List » Hainhol; , Vahrenwald und Hcrrenhausen mit der Stadt
Hannover- Die jetzige Einwohnerzahl Hannovers (163000 ) » hält
dadurch einen Zuwachs von weiteren 10 200 .

* Koblenz , 7. Jan . (Kaiserin August a - Anlagen .)
Die Stadtverordneten beschlossen , der Kaiserin Augusta in den
Rheinanlagen , der bekannten schönen gärtnerischen Schöpfung
der Verewigten, ein Denkmal zu » richten und bewilligten hierfür
30000 M . Das Denkmal soll, wie man der „ Köln. Ztg " mel¬
det . nach dem Wunsche Ihrer Königlichen Hoheit der G r o ß -
Herzogin von Baden in einer Büste bestehen» die vielleicht
in einem Tempel aufgestellt wird . Die Rheinanlagen erhielten
von heute ab die Bezeichnung „ Kaiserin Augusta-Anlagen ".

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 8. Jan . Dem Vernehmen nach hat Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin von Baden Höchst-
ihre Rückkehr nach Karlsruhe auf nächsten Samstag ver¬
schoben .

Kiel , 8 . Jan . Der „ Kieler Zeitung " zufolge fand
heute früh ein Zusammenstoß zweier Personenzüge in der
Nähe von Segeberg, und zwar bei der Weiche vor dem
Bahnhof Segeberg, statk. Ein Bremser ist schwer, ein
Postschaffner und ein Passagier leicht verletzt. Beide
Lokomotiven und ein Postwagen wurden zertrümmert .
(Segeberg liegt auf der Eisenbahnstrecke von Oldesloe
nach Neumünster , und zwar sechszehn Kilometer von
Oldesloe entfernt ; es treffen sich dort der früh um 6 Uhr
9 Minuten aus Neumünster abfahrende und der um
6 Uhr 30 Minuten von Oldesloe abgehende Zug .)

Bremen , 8 . Jan . Der gestern Abend um 10 Uhr
37 Min . von Geestemünde hier fällige Personenzug lief
vor dem Güterbahnhof auf einen ebenfalls in der Fahrt
nach Bremen befindlichen Güterzug auf ; die Lokomotive
entgleiste und wurde nebst zwei Wagen zertrümmert .
Verluste von Menschenleben sind nicht zu beklagen ; eS
kamen nur leichte Verletzungen vor. Als Ursache des
Unfalls wird die zu frühe Ablassung des Personenzuges
von Oslebshausen bezeichnet . (Oslebshausen ist die letzte,
etwa 7 Kilometer entfernt liegende Station von Bremen.)

Metz , 8 . Jan . Der Landrath Haniel von Moers
kaufte das 3 Kilometer von Urville belegene Schloß
Landon -Villers an.

New-Aork, 8 . Jan. Nach Meldungen aus Pine Ridge
berichtete ein Bote aus dem Lager des Generals Brooke ,
man habe starkes Gewehrfeuer in der Richtung des
Jndianerlagers gehört und glaube , die Sioux hätte«
einen Theil der Truppen angegriffen ; es seien sofort
Truppen zur Aufklärung nach dem Kampfplatze entsendet
worden . Der Stamm der Shoshonns soll eine Stadt
der Indianerreservation, Jdahr, niedergebrannt und das
Eigenthum der Bewohner vernichtet haben. Die Be¬
völkerung flieht vor den Indianern. In Evasto«
(Wyoming) herrscht große Aufregung.

Grvtzherzogliches Hofihester .
Freitag , 9. Jan . 6 . Ab . - Vorst . : „Die Trojaner " , 1 . Theil :

„Die Ein »rahme von Troja " , Oper in 3 Aufzügen, von Hektar
Bcrlioz . Deutsche Bearbeit»,ng von Otto Neitzel . Anfang ' /-7 Uhr .

Fsmilirnnachrichten .
Karlsruhe . Auszug au» dem Standrsbuch-Kegisttr.

Jan . Gottfried Seuffert , Ehemann »
Lerbkutsch» , 50 I . - Marie . 1 I . 3 M . 28 T - , V . : Georg
Hammer , Kohlenhändler. — Frieda, 8 M . 19 T . , V . : Gottfried
Wenz, Bäckermeister . — Karl Link, ledig , Bäcker , 23 I .

Wtterungsbeobachtuirge» der Mrteorsl . Station Karlsruhe .
rhrrm . Barom. Abfol. Relative

MW i in (!. B«ucht. Feuchtig - Wind.

749.6 - 6.2 2.5 90 NW
750 .5 — 7 .8 2 .3 94 SW
750 9 '- 5 6 2 .4 80 SE

Himmel .

bedeckt
Januar

7 . Nachts 9 ll ' )
8 . Mrgs . 7U.
8 Mitqs . SU. 750 9 '- 5 -6 2 .4 ' 80 SE j dunstig

' ) Schnee. I ! ! I
Wafferstand des Rheins . Maxau , 8. Jan . , Mrgs . . 2 84 w . ,

gefallen lew . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 8 . Januar, Morgens 8 Uhr .

« - 7 .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8. Januar 1891 .
Staats - aviere .

4°/oDeutsche Reichs-
anleih : 106 .70

4°/v Preuß . Kons . 106 .—
4°/, Baden in fl. 101 .70
4°/« „ inM . 103.80
Oesterr. Goldrente 95 90

„ Silbe» . 80 . - 0
4",>>Ungar. Goldr . 9170
1880r Russen 96 80
H . Orientanleihe 77
Italiener campt. 92 90
Egypter 97.20
Spanier 7550
Zoll - Türken 92 —
5 '/« Serben 89.50

Banken .
Kreditaktien 272' «
Diskonto-Kom

mandit 211 .90
Basl » Bank»» . 167 .40
DarmstädterBank154.50
Handelsgesellsch. 157 .40

Deutsche Bank 158.30
Dresdener Bank 153.80

Bnhnattir«.
Staatsbahu 219"/»
Lombarden II ? ' /«
Galizier 184"/»
Elbtha ! 301' /.
Hess . LudwigSb. 114.—
Gotthard 158.60
Wechsel «md Sorte».
Wechsel a . Amstd. 169.15

, London 30 .36
» Paris 80-62
. Wien 177.75

Napoleonsd'or 18 .15
Privatdiskonto 3' /,
Bad . Zuckerfabrik 87 .—

NachbSrfe .
Kreditaktieu 272' /,
StaatSbahu S20" ,
Lombarde» 117*/«
Tendenz: fest .

Berlin . j Wie «.
Oest . Kreditakt . k 74 .70 UAitaktieu

, Staatsbahu 110 . -
Lombarden b9.3o8Wrn
Dlsk.-Kommand . 215 .20 Tendenz . still .
Marienburgn 58 50 - -

! Dortmund» 85 .50
! Lamahütte 142 .20
! Tendenz : — .

3°/, Renk
Spanier
Türke»
Ottomane

Tendenz: —.

305 .90
56 .1S

103 60

95.25
7SV»
18.97

617.—

Ueberficht der Witterung . In Nordwesteuropa ist eine Depression » schienen, welche dort Erwärmung gebracht hat ; sie wird

durch ein von der Biscavasee aus üb » Frankreich und Deutschland nach Nordosteuropa sich hinziebendcs Band hohen Drucke- von
einem üb » dem Golf von Genua lagernden Minimum getrennt ; letztere- greift weit über die Alpen über und veranlaßt in fast

ganz Mitteleuropa - Fortdauer de- trüben , vielfach zu Schnerfällen geneigten Frostwetter» . Besonders strenge Kälte herrscht in Nord¬

rußland » wo der Luftdruck 780 mm überschritten hat . (Moskau —2S°.)

»



Todesanzeige .
I 304 Offenburg .

I Schmerzerfüllt theile
MWb ich mit , daß es dem

Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen lieben Sohn
Hubert Bogenschütz

heute früh 9 Uhr aus dem

Zeitlichen abzurufen .
Die Beerdigung findet am

Samstag Nachmittag 4 Uhr
statt .

Offenbnrg , 8 . Jan . 1891 .
Frau Forstverwalter Bogen¬

schütz Witwe .
Karl Bogenschütz .

Therese Bogenschütz ,
geb . Limmer .

J .199.2. Nr . 341 . Frriburg i,B . j

Ausschreiben !
Bei dem adeligen Albert - Karolmen -

Stift dahier sind zwei Erziehungsrenten
für Mädchen eventuell für Jünglinge
von jährlich je LIO fl. — 514 29 ^
vom ! . Januar und t . Juli 1891 an
zu vergeben .

Bewerbungen um dieselben sind nu -
rer Nachiveisung der Verwandtschaft
mit den Stiftern , sowie mit den übrigen
vorgeschriebcneu Belege » innerhalb 4
Wochen bei der Unterzeichneten Execu -
lvrie schriftlich portofrei einzurcichen .

Frriburg in Baden , 31 . Dez 1896.
Die Executorie

des Albert - Karolinen > Stiftes .
Albert Graf von Hennin .

8,269 .2 . Nr . 25 . Rastatt .

Bekanntmachung .
In der Verwaltung der Stadtge -

meinde Rastalt soll ein weiterer Gehilfe
zur Bewältigung der Geschäfte in dem
Bureau des Bürgermeisters , sowie der
durch die Kranken - , Alters - und Inva¬
liditäts - Versickerung bedingten Kanzlci -
arbeiten angestcllt werden und ist ein
Gehalt von 1600 Mark in Aussicht ge¬
kommen .

Der Eintritt kann sofort stattfinde »
und die näheren Bedingungen können
auf mit Zeugnissen belegte Bewerbungen
hier eingesrhen oder zur Ansicht mitge -
ihcilt werden .

Bewerber , welche in den vorerwähn¬
ten Zw igen der Gemeindeverwaltung
schon geübt sind , werden vorzugsweise
Beachtung finden .

Bewerbungen sind binnen 3 Wochen
an unterfertigter Stelle einzurcichen .

Rastatt , den 3 . Januar 1891.
Der Gemeindcrath .

A . Stiegler .
Eigler .

Stammholzversteigerung .
J .256 .2 . Oetigheim Die Gemeinde

Oetigheim , Amts Rastatt , versteigert
am Montag den 19 . und Dienstag
den 20 . Januar d. I . in ihrem Hieb -
schlag nachgenannte Holzsorten :

131 Eichen lll . und IV . Kl ,
347 Esche »,
A3 Erlen .
109 Pappeln .
Bemerkt wird , daß die meiste» Pap

peln am ersten Tag zur Versteigerung
kommen .

Die Zusammenkunft ist Vormittags
V? 10 Uhr im Hiebschlag , wozu Lieb¬
haber freundlichst eingeladen werden .

Oetigheim , den 5 . Januar 1891 .
Das Bürgermeisteramt . ,

Kühn .
Kühn , Rückschreiben .

Verwalter - oder Aufseher-
Stellegesuch. !

Ein verheiratheter , kautionSfähiger
Mann (Angestellter ) , welcher gesund¬
heitshalber seine bisherige Beschäftigung
aufgeben muß , sucht alsbald Stellung
als Verwalter , Aufseher :c . J .287 . 1 .

Gefl . Offert , wollen unter t » B 8 .
an die Expedition ds . Bl . eingcsendet
« erden .

^ ormal - LoLuldäulLS
in IÜ versokiedenen Lattungen ,

»ueb nsuosten LokorckernnAon cler Leblll '

Lxeivuo u . kückagogilc. allen Oenieincken
vnck 4,ebrao8t » lten ckringsnck emxloblev I

LiUiZste kreise . kranco - I .iekerunZ.
krospeote gratis .

D » ril , 8 - buiballbkabriii
t«-i tteileldere .

i erliireix .
J .265 .2 . Wegen vorgerückten Alters

sowie aus Gesundheitsrücksichten wird
«ine größere , einige Stunden von Karls¬
ruhe am Rhein gelegene Ziegelei ( mit
Circularofcn ) unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen g-sucht . Der Ver¬
kauf geschieht nur freihändig . Ernsthafte
Reflektanten wollen sich behufs näherer
Auskunft unter Nr . 1001 an die Ex¬
pedition dieses Blattes wenden .

J .278 . 2 . Soeben erschien in unserem Verlag :

Ais RkichsM über dir JimliLitiits- und
AltkrsveMmiW mm 22 . Im 1889.

Amtliche Ausgabe . Preis Mk. 2 —
Karlsruhe . G . Draun ' sche Rofbuchhsndlung .

Im großen Museums -Saale .
Sonntag den 1t . Januar 18S1 , Vormittags 11Uhr ,

Bortlag des Hofschaus- ielers V . Va886i-mann :
OrlllxarLer ,

;unr Gedächtnis feines 100jährigen Geburtstages
lNtII « t « zum Vortrag sind bei Herrn Carl Bregen er , Großh .

Hoflieferant , Kaiserstraße 76 , und an der Kaffe erhältlich - Saal 1
Galerie 50 A , Schülerkarte 30 I 245 2.

Die Mitglieder des Museums , der Schiller -Stiftung und deS
Grillparzer - Veruns haben freie » Zutritt .

Her klkinertrrrg ist ru Künsten des ssrauenvereins bestimmt .

!V <8 . (Kraun^
sche Hofkuchdruckerei

Aarl ^ ruhe

ttarl- Zsriedrlch -Stratze 14. » Eelephon- Anschlusz .Vr . 1Z4-

7 7 7 7 7 7 7 7 7 7

u
i

' 7 " r

ochzriton undZM

WMW Mmrliknfkflkn

«VH EinlsdungDsrten , MenuS , Ksfellieder ,
Lieder - Umschläge, tzochzeitS - Lladdersdatsche,

sLanzkarten
in anerkannt ekrganter Llusfüßrunz

-WWWV » und zu mäßigen Preisen .

«VHLntrvürke »uk gell . Verlangen gerne ^

zu Diensten ,

WMs I W
'

Lusendling nach auswärts posttrel .

V ^

IE

HIWLVK VL8 E1LX8 VL ^ LVI « IIX8

1)6 VL DLoa . Lll ' ( si
'
rnr . ev) .

VUllMeb , kWiscü, Sss HM M Sis VeMWL LMsinS ,
>Isn sokls äariuk , ckass ^iob aus jecker klssebo ckie

^ ^ vioreclrige bltigu--tts mit
nebens>et.e° cken II n-

^ _ -^ - rsekrike ckes Oontziru-
beüuckst.

Xioi.r » it-. u Zo -ivs 8 .«vvt , foäo LtiguMte , ova - e -u
uieli ck- r Oessrnrnt - inckruek cker küasotie ist gs - c-e/.Iicv
-inxeleusen m ck xesebütrt . Vor Zocker XacLakmnng oller
Vollaul rou HaekabinunASn virä mirlim erastliel » 8 -
varnt , uock niillt » Ileln vexo - ckor su Lo« arti8 « >-llou
8>Solu Hoben ko ß̂on . «orrcke »» ttucb brnLiobtlrcb cken / »>'
ckie 6e «»nck/ieit eu de/Ärc/ckencken tVaebt/recke, ckene » sro/!
ckor Ooirsumsirt Utt8«et^e» roül cke.

äm 8oviusso Z<ck, n Llooats « erck - n v r lls.8 7' orroiol niss ckerzoinxeukirwon i
voiockoutliebsn , velodo sied sobriktlieb vorpüicbteten , deine b>uo !iab,nuns >n !
uusere » l -igueu : s ru verdauken . G -851 .10.

ilM heim L

^ n 'iUineiiDll 4 .

Llr »» 8vi »8i « i » LV «»8kvr llLrlsrllds . flajskrpsssaAel , K

' Bürgerliche Rechtspflege.
Lefsrntliche Zustellung ,

i J .295 . 1 . Nr . 109 . St - Blasien .
^In Sachen des Kapellmeisters Josef -
jHügel in Straßburg , Kl . , vertreten ^
^ durch M . Schneckenburger in St . Bla -
' sic», gegen den MusikerTheodor Heinz , i
zuletzt in Metz , jetzt an unbekannten
Orten abwesend , wegen Forderung , la¬
det der kl . Vertreter den Beklagten zur :
mündlichen Vecbandlung des bereits an - :
hängigen Rechtsstreits vor das Großh . i
Amtsgericht St . Blasien auf

Dienstag den 17 . Februar l891 , i
Vormittags 10 Ilhr . l

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird diese Ladung bekannt gemacht .

St . Blasien , den 2 . Januar 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Neuer .
Konkursverfahren .

J .29I . Nr . 610 . Waldshut .
Ueber das Vermögen des flüchtig ge¬
gangenen Kausa annsSebaslianNoder
von Waldshut ist , da Roder zahlungs¬
unfähig ist und die Gläubigerin Firma
Sachs und Rosenbaum zu Würzburg
deskallsigen Antrag gestellt hat , heute am
5. Januar 1891 , Nachmittags V--1 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet worden .

, Der Waisenrichter Bsrubanskrhier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum 5.
Februar 1891 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich zu Protokoll des
Gerichtsschreibers anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigcraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung bc-
'. eickneten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung d r angemcldetcn Forderungen auf
Dienstag den 17 . Februar 1891,

Vormittags * 4l1 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hicrsclbst
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche- eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sacke im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgcgebcn , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leiste» , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,

^ für welche sic aus der Sache abgc -
! sonderte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
5 . Februar 1891 Anzeige zu machen .

Waldshut , den 5 . Januar 1891 .
! Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
J .292 . Nr . 1 544 . Mannheim .

I » dem Konkursvcrfahicn über das
Vermögen des WirthS Valentin Tho¬
mas in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich nngcmeldc .en Forde
rnnqen Termin auf

Mittwoch den 21 . Januar I89l ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Gr . Amtsgerichte Ul Hierselbst
anberaumt .

Mannheim , den 6 . Januar 1891.
Gcrichtsschrcibcrei Gr . Amtsgerichts .

Frech .
J .S89. Nr . 16 . St . Blasien . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Joses Meyer
.je . in Bernau -Riggenbach hat das Gr .
Amtsgericht Hierselbst Termin zu - Prü¬
fung nachträglich angcmeldeter Forde¬
rungen auf

Dienstag den 3 . Februar d . I .
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Sk Blasien , 3 . Januar 1891.

Der GerichksschrcibcrGr . Amtsgericht ? :
Neuer .

Oeffentlichr Bekanntmachung .
J .286 . Ackern . In dem Konkurse

der Julius Bühler Ehefrau , Amalie ,
geb . Pfeifer in Oberachern , soll mit
Genehmigung des Konkursgerichts die
Schlußvcrtheilung vorgenommen wer¬
den . Verfügbar sind 346 M . 48 Pf . ,
welche nach dem bei der Grrichtsschrei -
berci aufliegenden Verzeichniß unter
4116 Mk . 47 Pfg . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu vertheilen sind.

Achcrn , den 6 . Januar 1891.
Der Konkursverwalter :

I - Scheu .
BerruIgtusabtsuvermiken .

J .297 , Nr . 12,503 . Konstanz , Die
Ehefrau des Leo Walch . Franziska ,
geb. Schsrpp in Mundelfingen , wurde
durch Urtheit Großh . Landgerichts Kon¬
stanz — Civilkammer 11 — vom Heuti¬
gen für berechtigt erklärt , ibr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Konstanz , den 18. Dezember -1890.
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Landgerichts :
Oppenheimer .
Erheinwkislmgkn .

, J,296 . 1 . Nr . 197 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen verfügt :

»Die Witwe des Landwirtbs
Wilhelm Wittich , Maria Mag¬
dalena , geb. Jtzin in Kircken , hat
ihre Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes beantragt .

"
Etwaige Einwendungen sind binnen

vier Wocken bei Ausschlußvcrmeiden
anher zu richten .

Lörrach , den 6. Januar 1891 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad , Amtsgerichts :
Appel .

J .207 . 2. Nr . 17,854 . Ucberlingeu .
Das Gr . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen verfügt : Maurer Konrad Schaf -
häutle Witwe , Barbara , geb . Stump
von Nußdorf , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .
Etwaige Einwendungen sind binnen
6 Wochen anher vorzubringen . Ueder-
lingen , 24 . Dezember 1890 . Der Ge¬
richtsschreiber Großh Amtsgerichts :

B a u m a n n .
Aufforderung .

I 298. Mühl bürg . Karl Wil¬
helm Mainzer , volljährig , Maurer ,
von Teutschneurcuth , unbekannt wo ab¬
wesend, wird anmit aufgefordert , sich
innerhalb

sechs Wochen
behufs Beiziehung zu den Vcrlaffcn -

: schaftsverhandiungen auf Ableben seiner
! Großmutter , der Landwirth Christof
! Mainzer Witwe , Eva Katharina ,
geb. Ebrmann . in Tcutschneureuth » da -

j hier anzumelden .
' Mühlbura , den 7 . Januar 1891 .

Großh . Notar :
Mathos .

Oeffeutliche Aufforderung .
J 255 2. Iä . 243 . Dur lach . Zur

Erbschaft des am '3 . November 1890
verlebten Josef Volk , Feldhüter in Jöh -
lingen , sind unter Anderem berufen
dessen Kinder Franz Volk und Ka¬
tharina , geb . Volk , Ehefrau des Adam

Schmitt . Da deren Aufenthaltsort
unbekannt ist, so werden dieselben sowie
die etwa sonstigen unbekannten Erbbe¬
rechtigten mit Frist von

zwei Monaten
aufgefordcrk , zum Zwecke des Beizugs
zu den Vcrlassenschastsverhandlungen
an den Unterzeichneten Tbeilungsbeam -
tenNachricht von sich gelangen zu lassen ,
indem andernfalls die Erbschaft ledig¬
lich denjenigen niüßte zugekheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Gelade¬
nen zur Zeit des E -. banfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Durlach , den 3 . Januar 1891.
Stoll .

Großh . Gerichtsnotar
Haaorlsrcgisterltiurägr .

> J,303 , D urla ch . In das Firmrn -
rcaistcr wurde eingetragen :

Unter O . Z , 213 Firma Carl Robert
Schmidtin Durlach . Inhaber Kauf¬
mann Karl Robert Schmidt in Dur¬
lach . Derselbe ist verheirathet mit Ger¬
trud Flüren von Crcfeld . Artikel 11
des zu Crefeld unterm 2 . Juli 1890
errichteten Edcvertrags bestimmt : Zwi¬
schen den Conlrahenten soll bei deren
Verheiratbung bezüglich ihrer gegensei¬
tigen Bermögensverhältniffe eine völlige
Gütertrennung nach Anleitung der Ar¬
tikel 1536 bis einschließlich 1539 des
bürgerlichen Gesetzbuches einlreten .

Unter O .Z , 214 Firma ' Carl Mar¬
ti » in Durtach . Inhaber : Kaufmann
Carl Martin hier . Derselbe ist ver-
heirathet mit Luise Dank von DarmS -
bach. Nach Artikel l des unterm 23 .
Dezember 1890 dahier errichteten Ehe¬
vertrags ist die Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf von 50 M .
beschränk'.

Durlach , den 5 . Januar 1891 .
Großh , bad . Amtsgericht .

Diez .
Gciioffciischaftsrkgister -Einträgr .

J .282 . L ! r . 29. Obcrkirch . Zn
O . Z . 13 des Genoffenschaftsregisters :
»Vorschußverein Obcrkirch e . G . mit
unbeschränkter Haftpflicht " wurde heute
eingetragen :

In der Generalversammlung vom
29 . Mai 1890 wurde Oskar Barbo von
Freiburg für den am 1 August d . I .
ausgetretenen Kassier Richard Fricke
für dessen Restdienstzcit , 31 . Dezember
1892 , gewählt .

Obcrkirch , 3 ! . Dezember 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .
J .294 . Nr . 15,386 . Radolfzell .

Zu O Z . 2 des diesseitigen Genoflcn -
schaftsregisters , Vorschußverein Ra¬
dolfzell e . G . mit unbeschränkter Haft¬
pflicht , wurde eingetragen :

Moritz Bosch von Radolfzell ist aus
dem Vorstande ausgetreten .

An seine Stelle wurde Ferdinand
^Allweiler von Radolfzell in den Bor -
^stand gewählt .

RadoOzell , den 2 . Januar 18St .
! Großh . bad . Amtsgericht .
- Krimmer .

Strafrechtspflege .
Bekanntmachung.

J .270 . Sect . UU >. J .Nr 3442/240 .
Karlsruhe . Nachdem am heutigen

i Tage gegen den Dragoner der 3. Es-
i cadron 2 . Badischen Dragonerregimenls

„ Nr . 21 Johann Peter Trabold » ge¬
boren am 27 . Januar 1870 zu Mann¬
heim , katholisch , Zinilnermann . dic förm¬
liche kriegsgerichtliche Untersuchung we¬
gen Fahnenflucht in coi .ruwaciao , ein-
geteitel worden ist , wird der Augcschul -
digte hiermit aufgrfordcrt » sich unge¬
säumt bei seinem Truppentheil zu . ge-
stcllcn, spätestens aber in dem auf

Freitag den 24 . April 1891,
Bormittags 10 Uhr ,

im Gerichtslokal , Militärarresthaus zu
Gvtlesaue , angcsctzten Termine zu er¬
scheinen , widrigenfalls er für fahnen¬
flüchtig erklärt und zu einer Geldstrafe
von 150 bis 3000 M . verurthcilt wer¬
den wird .

Karlsruhe , den 6. Januar 18SI .
Königliches Gericht der 28 . Divisio n.

J .218 .2 . Nr . 22 . Mena « . An
der hiesigen Anstalt sst die Stelle eiueS

Hilfsarztes
im Laufe des Februar zu besetzen . Der
Anfangsgehalt beträgt jährl . 1500 Mark
neben freier Station .

Psychiatrisch vorgebildete jüngere Col -
legen in erster Reihe , aber auch appro -
birte Aerzte , welche Lust und Liebe zur
Psychiatric haben , werden gebeten , ihre
Bewerbungen nebst Zeugnissen und <mr-
riculuw vi UL innerhalb 3 Wochen an¬
her einzurcichen .

Jllenau , den 3 . Januar 1891 .
Großh . Direktion

der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau .
_ Schäle .

J .288 .1 . Nr . 64 . Karlsruhe .

Gehilsenstelle ^
> eine zweite , mit einem Jahresgehalt von
i 1150 Mark , ist bei Unterzeichneter Ver -
Ewaltung bis Anfang April ds . Js . zu
^ besetzen . Bewerber aus der Zahl der
i Finanzgebilfen wollen sich unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse innerhalb 10 Ta¬
gen bei uns melden .

Katholische Stiftungsverwaltung
Karlsruhe .

J .209 .3 . Karlsruhe .
Mrr-, fall- u. eiudrach-
ßchmLM-,§uchkr- L»d
Dokurllrutru-Hchrllukr

empfiehlt Wjit, . Weiss ,
Karlsruhe Erbvri »ze»str .24
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